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Darstellung des Wirkens der Mathilde in den Jahrbüchern von 
Quedlinburgs); es bleibe dahingestellt, ob der Annalist die In­
schrift gekannt hat oder mit ihrem Verfasser stilverwandt oder 
gar identisch gewesen ist.

Unsere Erläuterung der Inschrift kann sich bezüglich der meisten 
geschichtlichen Tatsachen, die sie berührt, kurz fassen; sind sie doch 
schon aus anderen Ouellen ausreichend bekannt. Wir wissen, 
daß die Äbtissin Mathilde die einzige Tochter Ottos des Großen 
war. Die Ouedlinburger Annalen berichten, daß sie 955 geboren 
wurde?) Das Ereignis muß, da auch der Geburtstag Gttos II., 
ihres jüngeren Bruders, noch in dieses Jahr fällt, möglichst früh 
in ihm gesucht werden?) Die Angabe der Inschrift, daß Mathilde 
am 8. Februar 999 im 44. Lebensjahr gestorben sei, begrenzt den 
möglichen Zeitraum noch präziser auf einige Wochen nach dem 
8. Februar 955. Als Mathildes Todestag überliefern den 8. Fe­
bruar auch die Fuldaer Totenannalen*), während die Quedlin­
burg er Annalen °) und der Lüneburger Nekrologs) den 7., Thiet- 
mar?) den 6. Februar haben. Die ungewöhnliche Bezeichnung 
als abbatissa Metropolitana, die immerhin auch sonst nicht ohnö 
Analogie ist ^), trifft für Quedlinburg zu: die Ouedlinburger 
Annalen und ein Diplom Gttos HI. von 999 sprechen von der 
metropolitanensis ecelesia und von der metropolis Guedlinburg?)

von der Statthalterschaft endlich, mit der Kaiser Otto III. 997 
beim Antritt der zweiten Romfahrt seine Muhme betraut hat,

') vgl. außer dem übereinstimmenden Gebrauch von metropolis (Z. l, 
s. U.) Ottonis maximi Imperatoris ülia (Z. l) mit magni Ottonis augusti 
ülia (55.3, 74); ferner guam guaternario (virtutum stsZmatv tloriciam 
(I. l f.) mit guasüoriäa äedino vaoeillantistemporeiuvsntutis (55.3,74); 
endlich guam . . Otto nepos eius Italiam a «liturus in vies sui Laxonis 
preposuit matrieiam (Z. 2f.) mit Hase Iratrusls suo . . Ottons Romam 
prokvisesnts imperatoria vies sidi eommissa regna (55. 3, 75).

MG. 55. 3, 58.
s) vgl. It. Uhlirz, Jahrbücher des deutschen Reiches unter Vtto II. 

und Dtto III. I (1Y02), I Änm. 2.
*) 55.13, 208. °) 55. 3, 75.
°) Ä. Lh. wedekind, Noten 3 (1836), 11.
') IV c. 43, ed. R. holtzmann 180f.
8) vgl. vucange s. v. „Metropolitanus"
°) 55. 3, 74f., VGIII. 155. vie vezeichnung mag hier eine Erinnerung 

an den lvitwensitz der Königinmutter Mathilde sein. 


